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Die Märkte Ostasiens
Aus dem japaniſch chineſiſchen Kriege iſt China als

ein offenes allen Völkern gleich zugängliches Land her
vorgegangen und hat dabei eigentlich nur das noch kaum
aufgeſchloſſene Korea verloren Allerdings wurde die Ge
ſahr einer Vormachtſtellung Rußlands allmählich größer
als Japan und China zum Frieden gekommen waren Die
ſüdſibiriſche Eiſenbahn näherte ſich ihrer Vollendung Der
Warenhandel wäre auf dieſem langen Landwege zwar wohl
niemals konkurrenzfähig gegenüber dem den Seeweg be
nutzenden Handel geworden Hie Zukunftsphantaſien von
einem Warenwege Hamburg eking durch Sibirien von
denen man damals las mußten Phantaſien bleiben weil die
Schiffsfracht ſo niedrig iſt daß höchſtens die allerteuerſten
Güter die Bahnfracht tragen können Auch von Warſchau
ander Moskau nach China wird ſtets der kurze Landweg an
die Oſtſeeküſte und von dort aus der Seeweg über Hamburg
oder Bremen gewählt werden Rußland hätte aber eine
politiſche UAebermachtſtellung in China erlangen können
weil die ſüdſibiriſche Bahn die ſchnelle Beförderung großer
Truppenmaſſen bis vor die Tore Pekings erlaubte und aus
dieſer hätte ſich hann leicht für China der Zwang ergeben
auch handels politiſch nach der ruſſiſchen Pfeife zu
tanzenDer Sieg der Japaner über die Ruſſen hat dieſe

Gefahr beſeitigt Es iſt bei dem Einverſtändnis der
Nächte über die Geltung des Grundſatzes der offenen Tür
in China verblieben und auch Japan hat Sondervorteile
reicht erlangen können Seitdem hat ſich nun ein mannig
fattiges Jntrigenſpiel entwickelt das einen politiſchen
Anſtrich hat in Wahrheit jedoch der Verfolgung handels
politiſcher Ziele dient Aber auch die Handelskonkur
wenz hat einen Anſporn erfahren Japan hat mit außer
rrdentlichen Koſten und beträchtlichen Staatsſubſidien eine
Handelsflotte geſchaffen feine Dampfer unterhalten
eine rege Verbindung mit allen chineſiſchen Häfen auch da
rüber hinaus nach Riederlkändiſch und BritiſchJnden ja
nach Europa Japantſche Kaufleute bereiſen China nach
allen Richtungen und finden Abſatz für ihre Erzeugniſſe wo
bei ſie vor ihren europäiſchen Wettbewerbern den Vorteil
einer Aehnlichkeit von Sprache und Schrift voraus haben
Es wird keinem Menſchen einfallen ihnen daraus einen
Vorwurf zu machen ſondern man kann ſie den Europäern
nur als Vorbild hinſtellen und zwar namentlich den

Deutſchen die ſich in der Aneignung der chineſiſchen Sprache

Lili

und dem Anpaſſen an chineſiſche Sitten ſogar von den in
dieſer Hinſicht ſo ſchwerfälligen Engländern den Rang ab
laufen laſſen Die Japaner ſind auch beſonders rührig in
bezug auf die Gründung von Fabriken in Chinag
wobei ſie den Vorteil der billigen Arbeitslöhne nach
Kräften ausnutzen Mancher Beobachter ſieht daher trübe
in die Zukunft und fürchtet eine weſentliche Einſchränkung
des Abſatzes europäiſcher Erzeugniſſe im Reiche der WMitte
ſobald die fleißigen und anſtelligen Chineſen ſich mit dem

StadtTheater
Neu einſtudiert

HAmelia oder Sin Maskenball
Oper in 5 Akten deutſch von Grünbaum

Muſik von G Verdi
Regie Herr Raven

Zwei Theaterkapellmeiſter der eine ein Künſtler mit
klaſſiſcher Ruhe außerdem ein gefeierter Liederkomponiſt den
jeder Sangesfreund kennt der andere ein junger tempera
mentvoller Muſiker und Schriftſteller nicht ohne impreſſio
niſtiſche Ader unterhielten ſich neulich über den Geſchmack
der deutſchen Kapellmeiſter und über die Vorliebe des Publi
Tums für Wagner Darin ſtimmten beide überein daß von
allen Meiſtern der Bayreuther der größte ſei aber auch
darin ergab ſich eine überraſchende Einſtimmigkeit und
das iſt das Jntereſſante dieſes Geſpräches das durch das
Wort Verdi in Fluß kam daß der Meiſter des Trou
badour nicht die Jntereſſeloſigkeit verdient mit der ihm
gewiſſe Vayreuther Himmelsſtürmer glauben begegnen zu
müſſen Und von einem weltbekannten Dirigenten der Bay
reuther Feſtſpiele wird erzählt daß er in jungen Jahren
als er bei Kroll dirigierte als beſonderes Privileg bean
ſpruchte Bellinis Norma dirigieren zu dürfen
Dieſes Ceterum censeo mit dem ich oft genug ſchon wenn
die Rede auf die italieniſchen Meiſter kam die Kritik ge
chloſſen ſei diesmal der heutigen Beſprechung vorausgeſchickt

Und damit meine Worte gewiſſermaßen von einer in Bay
reuth wohlgelittenen Künſtlerin approbiert werden von
einer Sängerin die ſich mit der Walküre und der Brün
hilde einen Weltruf erwarb füge ich hier gleich an was

Lili Lehmann vor einigen Jahren gegen die Sucht den
alten italieniſchen Meiſtern eins auszuwiſchen geſchrieben
hat Die berühmte Geſangskünſtlerin meint über Verdi

A propos Traviata Mir liegt ſchon lange ein Ge
ſtändnis auf der Seele das ich am liebſten in die ganze muſi

fabrikmäßigen Betriebe vertraut gemacht haben werden Zu
nächſt muß aber damit gerechnet werden daß mit wachſen
dem Wohlſtand auch der Bedarf an mancherlei Waren die
heute noch keinen Eingang nach China finden wachſen und
den Rückgang auf anderen Gebieten mehr als wettmachen
wird

Japan iſt auf der Bahn der Europäiſierung weit vor
geſchritten Seine dichte Bevölkerung findet nur wenig
Raum zur Auswanderung weil die meiſten Länder japa
niſche Einwanderer nicht gern ſehen Jnfolgedeſſen muß es
Waren ausführen Und da trotz ſeiner niedrigen Arbeits
löhne die Europäer immer noch konkurrenzfähig bleiben ſo
iſt es ganz natürlich daß es nach der Erlangung einer
Vorzugsſtel lung auf den oſtaſiatiſchen Märkten ſtrebt
Da die offene Tür nicht ohne Zuſtimmung der Mächte zu
ſchließen iſt verſucht es Japan mit eiſenbahnpolr
t i ſchen Maßnahmen Es iſt ſehr ſchwer die einzelnen
Pläne für Eiſenbahnen in der Mandſchurei zu verfolgen
weil das Kartenmaterial das uns zur Verfügung ſteht
vielfach verſagt und auch dort wo es an ſich brauchbar iſt
keinen Aufſchluß über Klima Fruchtbarkeit Mineralreich
tum u dgl gibt während die Japaner über dieſe wirtſchaft
lichen Grundlagen für ihre Pläne wohl unterrichtet ſind
Jedenfalls geht aber das Beſtreben Japans dahin nachdem
es Korea ſo gut wie annektiert hat ſich mit Hilfe von Eiſen
bahnen einer Vorzugsſtellung in der Mandſchurei zu be
mächtigen die dünn bevölkert iſt und ihre Eignung für den
Bau von Getreide und Soyabohnen und für Viehzucht täg
lich mehr beweiſt

Japan iſt Englands Bundesgenoſſe aber dieſe Stel
lung iſt ihm eher ein Hindernis für ſeine oſtaſiatiſche
Handelspolitik Denn England muß ſeiner Natur nach der
ſchärfſte Gegner der Vorzugsſtellung irgendeiner anderen
Macht auch ſeines eigenen Bundesgenoſſen ſein Der eng
liſche Handel mit China iſt größer als irgend eines anderen
Landes und auch der indiſche auſtraliſche und kanadiſche iſt
nicht bedeutungslos Ebenſo muß aber auch Rußland eine
etwaige Vorzugsſtellung Japans in China als ein energiſch
zu bekämpfendes Uebel anſehen Hat es ſchon ſelber den
angetreten Vorrang nicht erreichen können ſo muß es ſich
zur Abwehr rüſten wenn ein anderer Staat ihn zu erringen
trachtet Neuerdings haben ſich nun auch noch die Ameri
kaner als Konkurrenten beſonders bemerkbar gemacht Sie
verkünden freilich nicht ein Programm der Bevorzugung
da ſie es aber für Amerika aufgeſtellt haben läßt der Plan
einer Monopoliſierung der mandſchuriſchen Eiſenbahnen
durch einen internationalen Truſt viel erkennen und noch
mehr ahnen

Deutſchland iſt natürlich auf der Seite der
Staaten die die offene Tür offen erhalten wollen und
dort findet es auch Frankreich Für uns iſt es notwendig
an der Erſchließung des menſchenreichſten Landes der Erde
auf gleicher Baſis wie andere Staaten teilzunehmen Unſere
Jnduſtrie iſt ebenſo ausfuhrbedürftig wie die engliſche und
die japaniſche ſie iſt es mehr als die ruſſiſche und nord
amerikaniſche Sie muß daher auf eine Steigerung
unſerer Ausfuhr nach China die ſich 1908 nur auf 50,7 Mil

kaliſche Welt hinausgejubelt hätte obgleich mich dafür viele
verdammen werden Und doch fühle ich dieſe Wahrheit ſo tief
daß ich nicht umhin kann ſie in deine unmuſikaliſche Seele
niederzulegen Mache damit was du willſt und ſieh wie du
dich damit abfindeſt Alſo Jm April ſang ich im Weſtend
theater in Berlin nach langer langer Zeit die Traviata
Fünfmal Man wird mich ſteinigen je en hehe Und nun
kommt das Furchtbare Verhülle dein Antlitz und weine wenn
du nur auf Richard Wagner ſchwörſt aber lache und freue dich
mit mir wenn du mir nachfühlen kannſt Jch verſank in einem
Meer von Wonne und Seligkeit bei dieſem Melodienfluß natür
licher Wärme muſikaliſch ſüßem Wohllaut Still für mich
berauſchte ich mich monatelang daran und manche Träne echter
Rührung weinte ich in ſtiller Dankbarkeit Meiſter Verdi nach
deſſen tief zu Herzen gehende einfache Melydien ſie mir ent
lockten Das wirſt du nicht begreifen Aber auch wenn du
mir das nachempfinden könnteſt würdeſt du mein Glück nicht
ganz zu faſſen vermögen Vielleicht denken noch viele ſo und
haben den Mut nicht es auszuſprechen Jch aber befreie mich
damit wie von einem Alp Es gibt eben doch nur eine reine
Muſik ſie mögen komponieren was ſie wollen Wie liebte

Wagner Mozart Wie floſſen die Melodien früher ſo einfach
dahin Was hat Mozart im Don Juan Unendliches auszu

drücken gewußt mit den einfachſten reizloſeſten Mitteln Heute
werden die natürlichſten Worte und Gefühle in dichteriſche und
muſikaliſche Schraubſtöcke gepreßt als ſollten die Eingeweide
unſerer Seelen ausgequekſcht werden And bei manch einem
ſieht s denn auch ſo aus als wäre es nahe daran Rein
krank macht mich die neue Art von Muſik die
keine Ruhe keine Befriedigung kein geſundes tröſtlich be
ruhigendes Gefühl mehr aufkommen läßt im Künſtler und im
Zuhörer nicht die meiner Meinung nach geradezu pervers iſt
wie ſo vieles in unſerer exaltierten künſtlich gereizten Zeit
Selbſt italieniſche Opern neueſten Stils ſind von einer harmo

niſchen Unruhe gegen die Richard Wagner ſich einfach wie
Mozart ausnimmt Als ich in Paris im kleinen Kreiſe aus
erleſener Künſtler mit Jean de Reszke lange über dieſes
Thema ſprach mußte ich ihm meine Freude über ſein Urteil
ausſprechen das dem meinigen auf ein Haar glich Wie wollen
Sie daß ich anders urteile ſagte er einfach wir haben doch
etwas gelernt ſind mit den beſten Meiſtern aufgewachſen hätten

lionen Mark bei einer Einfuhr von 70,7 Millionen Mark
belief hinwirken und nach menſchlichem Ermeſſen wird

ſich dieſe auch weiter entfalten Japan trifft ſoeben dem
Zuge ver Zeit folgend Anſtalten für eine Zoll
erhöhung die auch unſeren Handel ſchädigen dürfte Die
Philippinen ſind bereits faſt ausſchließlich dem nord
amerikaniſchen Handel vorbehalten ſo daß ſich unſere Aus
fuhr dorthin 1908 nur auf 5,7 Millionen Mark belief Min
deſtens China muß daher ein für alle Völker gleich zu
gänglicher Markt bleiben Frz

Deutſches Reich

Veileidskundgebung des Kaiſers
zur Kataſtrophe in Mülheim

S Der Kaiſer hat dem Generalkommando in Meztz
deſſen Truppenteilen die bei Mülheim a Rh verunglückten
Soldaten angehören telegraphiſch ſein Beileid aus
geſprochen Auf den an ihn erſtatteten Bericht über das

Eiſenbahnunglück iſt beim Generalkommando folgendes Tele
gramm aus Berlin eingegangen

Die Meldung von dem beklagenswerten Eiſenbahnunglück
bei Mülheim und von dem dadurch verurſachten Tode ſo vieler
Soldaten meines 16 Armeekorps hat mich ſchmerzlich be
wegt Dem Armeekorps und den Angehörigen der Getöteten
ſpreche ich hierdurch mein tiefempfundenes Vei leid aus

Wilhelm I R
Auch vom Großherzog von Baden demGeneralinſpekteur der u Armeeinſpektion lief ein Bei

leidstelegramm ein das folgenden Wortlaut hat
Karlorunhe 31 März Mit großem Schmerz erfahre ich

durch das eben erhaltene Telegramm daß die verunglückten
Oſterurlauber dem 16 Armeekorps angehören Jch nehme
allerwärmſten Anteil an dieſem Unglück dem ſo viele
brave Soldaten zum Opfer fielen und bitte um gelegentliche
Nachricht über das Befinden der Verletzten

Friedrich Großherzog von Baden
Vom Reichseiſenbahnamt hat ſich der vortragende Rat

im Reichseiſenbahnamt Geheimer Oberbaurat Petri an
die Unglücksſtätte begeben

Der Landrat als Kolportenr
Aus Pommern ſchreibt man uns Daß preußiſche Land

räte ſich für berechtigt erachten amtliche Propaganda für
alle möglichen Bücher zu machen iſt eine bekannte Tatſache
meiſtens laſſen ſie ſich den Vertrieb der ſogenannten Kreis
kalender angelegen ſein die eine politiſche Tendenz ver
treten die dem bekannten Reichsverbande zur Bekämpfung
der Sozialdemokratie nahe ſteht Da gleichzeitig von den
amtlichen Kreisblättern Freiſinnige und Sozialdemokraten
in einen Topf geworfen werden richtet ſich die buchhänd
leriſche Tätigkeit der Herren Landräte natürlich ebenſo ſehr
gegen die Liberalen wie gegen die internationale revolu
tionäre Sozialdemokratie

wir als erſte Künſtler nicht die Berechtigung in erſter Linie
über Muſik zu urteilen Sollten wir uns mit ſo vielem An
fertigen oder Verkehrten zufrieden geben Das wäre ein Un
recht gegen die Kunſt und eine Lüge gegen unſer beſſeres
Wiſſen

Leider wird in dieſer Beziehung ziemlich viel konven
tionell gelogen und die Furcht vor dieſer im Publikum graſſie
renden Lüge mag es wohl ſein daß die Stadttheater Verdi
ſo wenig geben Wir in Halle müſſen dadurch beſonders viel
entbehren So iſt z B die geſtern gegebene Oper ſeit ſieben
Jahren nicht auf dem Repertoire geweſen und auch geſtern
verdanken wir es nur der Vorliebe unſeres lyriſchen Tenors
des Herrn Barré für die Jtaliener und vielleicht dem Am
ſtande daß Barré bei ſeinem Scheiden den Manen des
großen Meiſters ſein künſtleriſches Bekenntnis offenbaren
wollte daß wir den Maskenball ſahen

Ja das Scheiden von lieb gewordener Stätte ſpielt
in der Theaterwelt eine große Rolle eine Rolle die dem
Publikum oft genug am wenigſten gefällt Wenn wir einen
Blick auf den Perſonenzettel der Aufführungen im November
des Jahres 1903 werfen ſo finden wir daß nur Theo Raven
und Alice v Boer geblieben ſind Für Liesbeth Stoll Rüb
ſam Szirowatka die damals in großen Partien beſchäftigt
waren ſind neue Figuren auf die Bühne getretenWer wird im nächſten Jahre den ſcheidenden lyriſchen
Tenor Barré der hier eine hohe Stufe geſanglichen Könnens
erklommen hat erſetzen Ueber allen Wipfeln iſt Ruh

Vergeblich frageſt du J rx

Das Textb auch der Verdiſchen Oper hat ſeine Schwäche n

wie alle Libretti die uns die Jtaliener ſowie die welche in
ihren Spuren wandeln vertont haben aber es
noch beſſer als das Textgebräu das ſich manche moderne
Komponiſten neuerdings ſelbſt zurechtbrauen

Das tragiſche Ende des nLönigs Guſtavs
der aus politiſchen Gründen auf einer Maskerade in
Nacht vom 16 zum 17 März 1792 von dem

lich

iſt immer
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ier Anckarſtröm ermordet worden iſt muß rſtänd
en Poeten dem es m einen amnen
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t folgenden Erlaß

e Jn dem Stiftungsrertrage des Evangeliſch
S Kirchlichen Hilfsvereins in Potsdam iſt ein Heft

Königin Luiſe ihr Leben Wirken und Denken
in 15 Geſchichten von Hermann Petrich erſchienen
das ich zur Anſchaffung empfehlen kann

Der Preis für ein Exemplar beträgt 10 Pfg
10 Eremplare koſten s Mk v Maltzahn

An die Herven Ortsſchulinſpektoren v
und Eutsvvorſteher im Kreiſe

Aber abgeſehen vom guten Zwecke bleibt es dochgrund en ſehr bedenklich wenn für die Bücher
beſtimmten Verlages eine amtliche Propa anda ge

trieben wird die andern Verlegern und den Buchhändlern
die doch ihre Gewerbeſteuer bezahlen müſſen weder ſo billig
noch überhaupt zur Verfügung ſteht Darüber hinaus iſt es
endlich bemerkenswert daß der Landrat ſich nicht nur an
die nachgeordneten Gutsvorſteher wendet ſondern ſich für
Sefugt erachtet den Herren Ortsſchulinſpektoren

eine fehlung angedeihen zu laſſen Wenn nun gar erſt
die vielbeſprochene Verwaltungsreform er werdenund dem Sandrat wei de Aufſichtsbefugniſſe über die
Schulen einräumen wird dann eröffnet dieſes Vorgehen
weitgehende Perſpektiven wie die Schulen ſeines Geiſtes
einen Hauch verſpüren werden

5 die preußiſche Volksſchule auch das noch aushalten

Depeſchenwechſel
zwiſchen dem Reichskanzler und dem nennen

italieniſchen Miniſterpräſidenten
9 Reichskanzler v Bethmann Hollweg hat an

Luzzatti den neuen italieniſchen Miniſterpräſidenten
folgende Depeſche geſandt

Wie ich erfahre iſt das Kabinett unter Jhrem Präſidium
gebildet worden Empfangen Sie meine aufrichtigſten Glück
wünſche Jch freue mich Jhre Bekanntſchaft gemacht zu haben
und durch unſere Unterhaltungen an die ich die freundlichſte
Erinnerung bewahre in perſönliche Beziehungen mit Jhnen
getreten zu ſein

Miniſterpräſident Luzzatti antwortete mit folgendem
Telegramm

Jch danke Euerer Exzellenz herzlich für Jhre liebens
würdige Depeſche Auch ich bewahre die lebhafteſte Erinnerung
an die Unterhaltungen die ich das Glück hatte mit Jhnen zu
führen und in denen Sie mir hohe Gedanken zum Ausdruck
gebracht haben wie ſie eines wahrhaft überlegenen
Staatsmannes würdig ſind

Bismarcks Geburtstag
D Es iſt ein Tag ſtillen ſtolzen Gedenkens ein Tag

der in ewigen Zeiten ein hoher Feſttag ſein ſollte für unſer
Volk ne 1 April Bismarcks Geburtstag Wir

e

Gouvernen
Alles Schweden Betreffende iſt aus dem Text ſorgfältig

wollen nicht in Wehmut und Bitterkeit an den Tag zurück
denken va dieſer Heros deutſcher Kraft von ſeinem Amte
ſchied der Zuſammenhang der Dinge macht die traurigſte
Epoche der deutſchen Geſchichte verſtändlich Wir wiſſen
daß der große Kanzler die Politik des jungen Kaiſers nicht
mitmachen konnte und wollte Er war eben ein ehrlicher
Deutſcher der genial und intuitiv erfaßte was hinter allem
Schein lag Was jene düſteren Märztage des Jahres 1890
uns brachten iſt damals in allen deutſchen Landen nur von
ſehr wenigen gewürdigt worden Jm allgemeinen ging ein
Aufatmen durch das Reich die ſchwere drückende Hand des
Allgewaltigen löſte ſich von ſeinem Werk Es iſt beſchä

i für uns Deutſche dies e zu müſſen aber es iſt
atſache ſo empfand die Mehrzahl der Nation Und in die

Einſamkeit ſeines Waldes zog der große Einſame ſeines
Volkes Es kamen noch trübere Jahre BVeſſer iſt s nicht
von neuem den Schleier über dieſer Vergangenheit zu
heben Unſere große Zeit war zu Grabe gegangen Von
Jahr zu e empfanden wir es mehr wer uns fehlte nach
wem unſer Volk in ſeinen vielen Nöten rief Aus Bis

Stoff zu tun iſt reizen So verſuchten ſich denn auch mehrere
an dem aus dem Leben gegriffenen Sujet zu bereichern Zu
erſt der bühnenkundige Scribe der Roſſini den Stoff an
bot ohne daß dieſer indeſſen Neigung verſpürte das Sujet

liſch zu vertonen ſpäter ging Auber an die Arbeit
mit einem relativ hervorragenden Erfolg Die Gustave on
le bal masque betitelte Oper wurde zwar am 27 Februar
1833 in Paris erſtmalig aufgeführt ſchlummerte aber bald
wieder ein und geriet vollends in Vergeſſenheit als Verdi
mit ſeinen melodiöſen Formen und ſeinem raffinierten ita
lieniſchen Rhythmus dasſelbe Thema nach einem Textbuche
bearbeitete das ihm der Advokat Antoniag Somma zur Ver
fügung geſtellt hatte Wie um ſo manche Oper ſchlingt ſich
auch um das Zuſtandekommen der Erſtaufführung des
Maskenball der urſprünglich Eine Rache im Dominorn ſollte ein reicher Kranz von Reminiszenzen die des

halb nichts von ihrem Wert verlieren weil ſie ein halbes
e zurückliegen Die intereſſanten Erinnerungen

wir der Zenſur die damals wie heute durch eine
d r Brille blickte Dem Leſer wird es aufgefallen
ſein das Textbuch als Ort der Handlung Boſton an
gibt die Handlung alſo nach Amerika verlegt und aus
Guſtav III deſſen Ermordung durch die Zenſur nicht aus
der Welt geſchafft werden konnte ein etwas harmloſerer

gemacht worden iſt

geſtrichen und dem Gouverneur ſind zum Schluß noch die
Worte Leb wohl geliebtes Amerika in den Mund
u worden Dieſe Amputierungen hat allein die Zenſur

die nicht wollte daß nach dem Attentate Orſinis
gegen oleon TII ein Königsmord auf die Bühne gebrachtwurde Verdi war ſchließlich froh daß es nur bei e n
Verballhorniſierungen blieb und daß man ihm dank der

rſprache des Grafen von Syrakus des Bruders des Bour

n r II geſtattete in dieſem ern vor das römiſche Theat li
eigentlich noch kein TextſchneiderWarum ſich
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wie ſie unſere Dich
eros faſt e ne ſagen

ung aus ältersgrauer Vor
Geſtalten menſchlich näher

t den Geſtürzten einmal
in einem Kolleg Heinrich v Treitſchke verglichen mit dem
klaſſiſchen Feldherrn und Staatsmann den gleiche
Schickſal traf geächtet unter ſeinem Volke in der Ab
geſchiedenheit vom öffentli Leben den Reſt ſeiner 74
zu verbringen Geächtet Nur eine Spanne Zeit von Höf
lingen Schmeichlern und Heuchlern gemieden Abgeſchieden
Der große Hiſtoriker irrte in begreiflicher Bitterkeit Aus demRede aus der Welt e e T n a
dürftige zu dem Alten nach Varzin nach Friedrichsruh ue rhaft Deutſche fand Troſt in der Wirrſal ſchwerer

Zeit
Bismarck ſtarb Mehr denn ein ennium iſt ver

rauſcht Beſſer iſt s nicht geworden in Deutſchland obwohl es
uns mit glänzenden Worten verſprochen wurde Der
Deutſche ſollte ſchweigen hieß es und vertrauen Wir
aben geduldig r jetzt da die Zeiten beſonders
aurig ſind im Reiche frommt es lauter denn je den Ruf

zu erheben Jſt denn Bismarck da

Arbeitskammern und Hausarbeitergeſetz
Jm Blaubuch beſpricht der bekannte Münchener Na

ttonalbkonom Lujo Brentano die neuen Entwürfe für die
Arbeitskammern und das Hausarbeitergeſetz die
er beide als völlig unzureichend betrachtet Bei den Ar
beitskammern tadelt er daß ſie an Stelle der ſo lange ge
forderten Arbeiterkammern treten Vor allem ſieht er einen
Mißſtand in der Beſtimmung daß die Sekretäre der Berufsvereine
nicht als Vertreter der Arbeiter gewählt werden Einmal ſcheiden
damit bereits die berufenen Vertreter der Arbeiter aus dann aber
würden die delegierten aktiven Arbeiter von ihren Brotherrn be
ſtändig bedroht Der aktive Arbeiter würde häufig genug ein zu
freies Wort mit dem Verluſt ſeines Verdienſtes bezahlen müſſen
Brentano fährt wörtlich fort

Jch habe ja ſchon geſagt daß ich mir von der ganzen Ein
richtung von Arbeitskammern nicht viel verſpreche je törichter
ſie organiſiert ſein werden um ſo raſcher wird ſich mein Urteil
bewahrheiden

Den Höhepunkt in den Mißgriffen ſieht Brentano im Entwurf
des Hausarbeitergeſetzes Er verlangt Zwangsorgani
fationen der Hausarbeiter weil nur dieſe imſtande ſind die
Durchführung der Geſetzesbeſtimmungen zu verbürgen Jm Gegen
ſatz dazu lobt er den paritätiſchen Arbeitsnachweis
der Kommunen die vielfach muſtergültig ſind Der Grund iſt
klar die Kommunen werden von Leuten beraten die im Leben
ſtehen die Regierung zumeiſt von Bureaukraten Bei dieſer Ge
legenheit kritiſiert Brentano die ganze Art und Weiſe wie bei
uns ſozial geſetzgeberiſch gearbeitet wird Der Arbeiter empfindet
ſie nicht als für ſondern als gegen ihn gerichtet Es wäre
alles zu patriarchaliſch und zu wenig demokratiſch

Parteinachrichten
UAnnützer Lärm

Die Nationalliberale Korreſpondenz ſchreibt
Das Berliner Tageblatt hat von der Oſterruhe

leider nicht profitiert Es iſt wieder ſo nervös wie zuvor und
wettert in den ſtarken Tönen die es beim Kampf gegen andere
liberale Leute bevorzugt über eine angebliche Vorbereitung zum
Volksverrat Die vorbereitenden Volksverräter in dieſem Bilde
ſind natürlich die Nationalliberalen und zwar ſollen ſie ſolcher
Sünde ſich dadurch ſchuldig gemacht haben daß ſie ihren Amfall
in der Wahlrechtsfrage planten Das und noch manches
andere ebenſo Heitere will das ingeniöſe Blatt aus einem Artikel
in der neueſten Nummer der Grenzboten herausgeleſen haben
der von der Wahlrechtsvorlage und ihrer notwendigen Ergän
zung handelt und ſtatt der Nennung des Autornamens die Mit
teilung trägt von einem Mitglied des Abgeordnetenhauſes
Für das Berl Tagebl iſt es ausgemacht daß dieſes Abgeord
netenhausmitglied ein Nationalliberaler iſt Darin irrt
das B Der Artikel ſtammt wie wir zuverläſſig verſichern
können von keinem nationalliberalen Abgeordneten Jm
übrigen können wir wirklich nicht finden was in dem Aufſatz zu
ſolchen Emotionen Anlaß geben könnte Er enthält keinerlei neue
Offenbarungen nichts was nicht ſchon wiederholt offen ausge
ſprochen worden wäre Das Alte aber iſt wie uns ſcheinen möchte
in einer überſichtlichen Form vorgetragen und in einem ruhigen
ſachlichen Tone wie er der augenblicklichen Situcttion allein ange
meſſen ſein dürfte Soviel zur Richtigſtellung Daß die national

gebracht hat

liberale Landtagsfraktion ſich mit den einzelnen poſitiven Vor

gefunden hat um den urſprünglichen Text wieder hergu
ſtellen iſt mir unverſtändlich

9

Künſtleriſch wertvoll war die Wiedergabe der Oper vor
allem im zweiten Akte in dem Herr Kapellmeiſter Mörike
beſonders das Finale mit großartiger Steigerung heraus
brachte wie ſich überhaupt in Mörikes Auffaſſung der Verdi
partitur ein geſundes dramatiſches Empfinden das ſich fern
hält von nervöſen Augenblicksſtimmungen geltend macht

Herr Varrs der Benefiziant und leider von uns
ſcheidende Künſtler ſang den Richard in einer ausgezeich
neten zeſanglichen Verfaſſung Auch ihm gab der zweite
Akt am beſten Gelegenheit ſtimmlich und darſtelleriſch zu
zeigen wie geſchickt er in dem bel eanto zu operieren ver
ſteht Die As moll Canzone und die Finalſzene des letzten
Aktes waren ſehr ſubtil herausgearbeitet Das Durchmeſſen
jeder Skala in der Canzone die en ne Kraft nach der
dur Tonart zu dieſes rhythmiſch wie melodiſch feſſelnden
Abſchnittes in dem die Mkorde ſchäumen und brauſen
Effekte wie wir ſie ähnlich in Meyerbeers Robert der
Teufel finden konnten kaum beſſer geſangstechniſch wie
geiſtig gezeigt werden

Wir freuen uns daß der Sänger heute wieder in friſcher
ſtimmlicher Verfaſſung vor uns ſteht und wir freuen uns
auch daß der Künſtler ſeinen urſprünglich gefaßten Plan
zur Operette zu gehen wieder über Vord geworfen hat Es
wäre ſchade um dieſe herrliche Stimme geweſen Das Publi
kum feierte den Abſchied nehmenden Künſtler mit Lorbeeren
und ſchönen Geſchenken

Für unſere Altiſtin Frl Roſie Sebald Ulrica ſind
die italieniſchen Opern eine willkommene Gelegenheit ſich
ſtimmlich gauszuleben Die ſtärkſte Reſonanz in der unend
lich viel Wärme und Klarheit liegt ſpricht aus dieſer Alt
ſtimme Das tiefe G in ſeinem düſteren Ernſt und ſeiner
überirdiſchen Schönheit erklang zweimal in der Wahrſage
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freünden können verſteht ſich für jeden der bislang ihre
Haltung unbefangen beobachtet hat von ſelbſt

Sine starke Tunahme des Polentums
läßt ſich in letzter Zeit in eini hinterpom merſchenKreiſen beſonders in Bütow Huenbug und Reuſtettin be

obachten Von den 60,854 Hektar die der Kreis Bütow umfaßt
re 9061 Hektar in polniſcher Hand Davon ſind 1080 Hektar erſt

in den letzten fünf Jahren dem Deutſchtum verloren gegangen
zum Teil durch die Tätigkeit der polniſchen Parzellierungsgenoſſen
ſchaft Spolka Parcelacyjna in Pofen Die Zahl der polniſchen
Einwohner im Bütower Kreiſe iſt von 3670 auf 4513 geſtiegen die
Geſamteinwohnerzahl von 26,021 auf 27,152 gs macht
ſich wun auch die großpolniſche Propaganda im Kreiſe Bütow
ſtärker bemerkbar einmal beginnt die polniſche Agitation aus der
benachbarten weſtpreußiſchen Kaſchubei nach Pommern überzu
greifen und zweitens bearbeitet die Gazeta Gr ſchon
rein aus Geſchäftsintereſſen dieſe Gegenden eifri iſt im
Dezember 1909 in Studtnitz Kreis Bütow ein polniſcher Volks
verein gegründet worden unſeres Wiſſens der erſte in Pommern

auf deſſen letzter Verſammlung ein bekannter kaſchubiſcher Agi
tator aus Berent Weſtpr und ein Redakteur des Graudenzer
Polenblattes ſprachen Es heißt daß auch der Abg Kulerski der
Beſitzer der Gazeta Grudziondzka demnächſt ſelbſt den Kreis auf
ſuchen wird Auch in Lauenburg und Neuſtettin nimmt
das Polentum zu beſonders in den Schulen macht ſich das be
merkbar doch ſind auch in dieſen Kreiſen bereits einige Güter
in polniſche Hand übergegangen

Dieſe Entwicklung iſt bedauerlich aber es wäre ſeltſam wenn
es anders wäre Die Polenpolitik der Regierung zwingt die Polen
dazu ſich außerhalb Poſens und Weſtpreußens ein Betätigungs
feld zu fuchen Und da liegen die angrenzenden urdentſchen
Bezirke am bequemſten

Varlamenkariſches
Jn das Herrenhaus beruſfen wurden der kommandierende

General des 16 Armeekorps von Prittwitz und Gaffron
und der Chef der Marineſtation der Oſtfee Admiral von Pritt
witz und Gaffron die gegenwärtig aus Anlaß der Feier
der ſechshundertjährigen Angeſeſſenheit des von Prittwitz und
Gaffronſchen Geſchlechts in Schleſien in Breslau weilen Die
Auszeichnung wurde beiden Herren der Schleſ Ztg zufolge
durch ein Telegramm des Kaiſers mitgeteilt

Kleine politiſche Nachridhten
Dementi

Die in der Preſſe verſchiedentlich auftretende Meldung von
der Errichtung einer päpſt lichen Nuntiatur in Berlin
wird nunmehr ganz entſchieden in Abrede geſtellt Während des
Aufenthalts des Reichskanzlers in Rom war von einer ſolchen
Abſicht mit keiner Silbe die Rede Es bleibt alſo bei der einen
Nuntiatur die in München beglaubigt iſt
Der Wert der Dienſtwohnungen der Volksſchullehrer

Nach einer Entſcheidung des Kultusminiſters wird im Hinblic
auf die Vorſchrift im S 19 Abſ 2 des neuen Lehrerbeſoldungs
geſetzes künftig überhaupt davon abzuſehen ſein in den Schul
matrikeln die Werte der Dienſtwohnungen der Volks
ſchullehrer erſichtlich zu machen Die Rückſicht auf die Ein
kommenſteuerveranlagung und die geſetzlichen Vorſchriften über die
Pfändbarkeit des Dienſteinkommens kann für die Frage ob die
Aufnahme des Wohnungswertes in die Matrikeln geboten iſt
nicht als entſcheidend angeſehen werden

Heer und Llette

Deutſche Offiziere im Haag
S H Haag den 31 März 17910

Die Königin Wilhelmina der Niederlande empfing heute
hier in Audienz eine Abordnung des Königlich Preußiſchen
1 Naſſauiſchen Feldartillerie Regiments Nr 27 Ornmnien
aus dem Kommandeur Oberſt Bothe und Hauptmann Wil
helmi behufs Entgegennahme der Regimentsgeſchichte An
ſchließend hieran waren die Herren zur Königlichen Tafel beſohlen

Hof und Perſonalnachrichten t
e Jm Befinden des badiſchen Finanzminiſters Dr Hon

ſell iſt laut Bad Preſſe eine Verſchlimmerung eingetreten
Die Schmerzen deren Arſache in einem ſchweren Allgemeinleiden
zu ſuchen iſt und die zunächſt den rechten Arm ergriffen hatten
haben nunmehr auch den linken Arm in Mitleidenſchaft gezogen

ſzene mit tragiſcher Wucht Schade daß uns auch dieſe
Sängerin warum wiſſen die Götter wieder verläßt

Für den indisponierten Baritoniſten Herrn Frank war
Herr Hermanns als Gaſt eingeſprungen Er ſang den

Manier der alten Theaterböſewichte Die Schneelandſchaft
hatte wohl ſeine Stimme verdorben Frau Aglodas
Schwäche ſind Mozart und Verdi Partien Die Schärfe
in dem maſſiven Sopran wird der Krererung von Geſtalten
wie die Donna Anna oder Amelia ſtets einen herben
Beigeſchmack verleihen ſo dramatiſch glutvoll und muſtkaliſch
auch Frau Agloda die Partien zu ſingen weiß Wenn der

es ſonſt bei Verdi tut ſo iſt das das einzig ri
mittel bei dem allerdings der Zuhörer n

Page auf der Bühne Das ſchwierige Koloraturenbeiwerk
fand durch ſie die beſte Wiedergabe Samuel und Tom
konnten gerade noch befriedigen ber ühm t waren die Ver
ſchwörer aber nicht beſonders einer hatte ſich gegen den
bel canto verſchworen

Statiſten auf Während in anderen Opern man
nur an Carmen Hunderte auf der a herumſtehen
und den Soliſten den Weg verſperren iſt die Zahl er
die man geſtern vergeſſen hatte zum Maskenball einzu
laden wirklich recht erheblich Wenn ſich s auch nicht um ein
Ausſtattungsſtück des Herrn v Hülſen handelt ſchön wär s
doch wenn das bunte Maskengewühl mehr Lebendigkeit
und Fülle verraten würde Jn den nächſten Tagen wird die
herrliche Oper wiederholt auf ſtarken Beſuch darf man wohl
rechnen

Wilbelm Georg

en
n 7

Rens Walter ohne Adel in der Tongebung und nach der

Orcheſterdirigent dann an bewegten leidenſchaftlichen Stellen
ſeine Mannen ſtärker an die Schilder ſchlagen läßt als man

auf die
Koſten kommt Ganz reizend ſtand Frau v Boer als

Jm letzten Akte fiel die geringe Zahl der Choriſten und
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Soldaten Exzeſſe in Tarnopol

8 Aus Krakan wird gemeldet Jn Tarnopol kam
es zu blutigen Soldaten Exzeſſen an denen r
und Dragoner teilnahmen Die Soldaten wollten ſich da
für rächen daß ein Dragoner in einem Wirtshaus durch
geprügelt worden war Sie zogen betrunken mit
blanken Säbeln und aufgepflanzten Bajo
netten durch die Straßen überfielen harmloſe
Paſſanten und die ihnen entgegentretenden Schutzleute
Ganze Trupps drangen in Privatwohnungen und Geſchäfts
läden ein ſo daß die Geſchäftsinhaber ſich gezwungen ſahen
ihre Läden zu ſchließen

Während der von den Soldaten verübten Exzeſſe wurden
insgeſamt re Zivilperſonen verletzt da
runter einige ſehr ſchwer Jn der Stadt entſtand eine Panik
die Bürgerſchaft hat ſich beſchwerdeführend an den Kriegs
miniſter in Wien gewandt

ANenwahlen in England
s Aus London wird uns geſchrieben Vor einiger

Zeit wurde ſchon von offizieller Seite berichtet daß die
Liberalen angeſichts der bevorſtehenden Neuwahlen alle
Maßnahmen treffen Nunmehr wird auch von unioniſtiſcher
Seite erklärt daß man ſich auf alle Eventualitäten vor
bereitet Der Chef der unioniſtiſchen Partei hat geſtern an
die unioniſtiſchen Mitglieder eine Botſchaft gerichtet in der
es heißt

Jn Vorausſicht der Wichtigkeit der politiſchen Situ
ation bereitet das Zentralkomitee der Konſer
vativen alle Dispoſitionen für eventuell notwendig
werdende allgemeine Neuwahlen vor Eine Reihe von
Vorträgen werden demnächſt im Zentrum abgehalten
werden

Exploſion auf einem Panzerfchiff
Ein außerordentlich ſchwerer Zwiſchenfall ereignete

ſich auf dem Panzerſchiff Suffren welches im
Dock von Toulon Vornahme von Repargturarbeiten
liegt Als die Arbeiter mit einer kleinen Ausbeſſerung be
ſchäftigt waren explodierte plötzlich eine Ace
tylenlamne und entzündete einen Dynam o Eine
helle Flamme ſchlug durch das ganze Schiff Unter den
Arbeitern entſtand eine furchtbare Panik Das Feuer
konnte noch gelöſcht werden ehe es auf die Pulverkammer
übergriff Perſonen wurden nicht verletzt Der Material
ſchaden iſt nicht ſehr bedeutend

Kleine SFagesnarhrichten
Ein Spion

Der Jnhaber eines elektrotechniſchen Geſchäftes und
frühere Poſtbeamte Franz Joſefer in Wien ſſt geſtern
wegen verſuchter Spionage zu Gunſten Rußlands zu ſechs
Monaten Kerker verurteilt worden Er hat ſich mit zwei
Wachtmeiſtern in Verbindung geſetzt um von
Feſtungspläne von Krakau zu erhalten
Die franzöſiſche Kammer

hat allen Artikeln des Altersverſorgungs geſetzes in
der vom Senat beſchloſſenen Faſſung zugeſtimmt und darauf mit
560 gegen 4 Stimmen das Geſetz im ganzen angenommen
Ebbe in den perſiſchen Stagtskaſſen

Der Londoner Korreſpondent des Echo de Paris berichtet
Die perſiſche Regierung iſt von dem Wunſche beſeelt ſich von der
Vormundſchaft Englands und Rußlands zu befreien und verſucht
in Berlin oder Konſtantinopel Unterſtützung zu finden Seit
November ſind die perſiſchen Staatskaſſen leer Die Regierung
ſucht Anleihen zu machen Die Schwierigkeiten häufen ſich immer
mehr da alle Mittel verbraucht ſind Es heißt daß die Regierung
nunmehr Unterhandlungen mit der Deutſchen Bank begonnen hat
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einigten Staaten legten die Arbeit nieder nach Verla
einer 5 prozentigen Lohnerhöhung Es ſind Vorräte für
14 Tage vorhanden

Kredit
Aus Petersburg wird gemeldet Das Geſetz über die

nationale Verteidigung wird noch vor den ruſſiſchen Oſter
ſr e der Duma vorgelegt werden Es fordert Kredite
ir die Armee und die Marine in außerordentlich großem

Umfange Die Kredite werden durch neue Steuern auf
gebracht werden

Provinzial Nachrichten
Zwei Soldatenſelbſtmorde

Erfurt 31 März Heute vormittag wurde der unverheiratete
Sergeant der Kapelle des 3 Thür Jnfanterieregiments Nr 71Karl O in ſeiner Kammer erhängt aufgefunden Wiederbelebunge

Mißliche Vermögensverhältniſſe ſollen
der Beweggrund zu dieſer Tat geweſen ſein

Halberſtadt 31 März Jn der vergangenen Nacht erhängte
ſich auf der Wache am Goldbach der Rekrut Jaraſch von der zwei
ten Kompagnie unſeres Jnfanterieregiments Der junge Mann
der in Hohenleina bei Merſeburg zu Hauſe iſt ſoll die Tat
aus Liebeskummer begangen haben Oſtern iſt er nicht um Ur
laub eingekommen er erhielt jedoch von Haus ein Paket mit
Brief worauf er ſehr niedergeſchlagen einherging
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Oſchersleben 31 März Feſtgenommen wurde geſtern
auf Antrag des 2 Bataillons Jnfanterie Regiments Nr 165 in
Blankenburg der Musketier Löffler von hier Löffler hatte am
1 Feiertag ohne Erlaubnis ſeinen Truppenteil verlaſſen und
hielt ſich bei ſeinen Eltern auf

Blankenburg 31 März Schwer verletzte ſich geſtern
in einer Wirtſchaft ein Soldat indem er beim Erzählen mit der
rechten Hand an den Rand einer geöffneten Bratheringsedoſe
ſchlug und dabei drei Adern des Handrückens durchſchlug An
weſende Gäſte brachten den Verletzten nach dem Carniſonlazarett

Auf den Schienen
Eilenburg 31 März Ein entſetzlicher Unglücksfall trug ſich

heute in Crenſitz zu Der Buchhalter Rothe von der Getreide
firma Miertſch wurde beim Rangieren überfahren und getötet
Er hatte trotz Warnung das Gleis betreten

Jena 31 März Auf der Weimar Gerager Bahnſtrecke
zwiſchen Hermsdorf und Kraftsdorf iſt aus dem Frühzug die
Leiche eines neugeborenen Kindes auf den Bahnkörper ge
worfen worden die in die Ueberreſte einer zerriſſenen blau und
weiß geſtreiften Schürze gehüllt war Verdachtſpuren wolle man
der hieſigen Polizeibehörde mitteilen

Fröttſtedt 31 März Schwer verunglückt iſt geſtern nach
mittag der ſeit vielen Jahren auf dem hieſigen Bahnhofe beſchäf
tigte Weichenſteller Lux Er wurde von einem aus Erfurt kommen
den Schnellzuge erfaßt zu Boden geworfen und furchtbar
verſtümmelt Jn hoffnungsloſem Zuſtande wurde er in das
Krankenhaus nach Gotha eingeliefert

Spurlos verſchwunden
7 Halberſtadt 31 März Anter Hinkerlaſſung einer

größeren Schuldenlaſt iſt dem Vernehmen nach der Schlächter
meiſter und Reſtaurateur Max Raecke am Sonnabend vor
Oſtern ſpurlos verſchwunden nachdem das geſamte Jnventar
des Geſchäfts und der Wohnung von ihm oder ſeiner Frau
für billiges Geld veräußert worden war Man nimmt an
daß Raecke um ſich ſeinen Gläubigern und einem unver
meidlichen Konkuürſe z entziehen nach Hamburg geflüchtet
iſt Als das Gerücht von ſeinem Verſchwinden bekannt
wurde erfolgte ſeitens der Gläubiger etwa 100 an der Zahl
ein erfolgloſer Sturm auf das Haus Am erheblichſten ſoll

An

Hamburger
Engros Lager

Leopold

0 b Wet

t mersleber Braueret ch eine Darmhandur200 000 Arbeiter aller Weichkohlengruben der Ver c beteiligt
3 W n n r

8 r

e 3 e a e

Bei dem letzten Maskenballe im Stadtpark t Frau
Raecke den erſten Preis für das ſchönſte M

Familiendrama

Zeitli 31 Märzpaar S ngen ärz Das Arbeiter Krü Wbereits ſeit einiger Zeit in
Krüger wieder ſeine Frau mißhandelt hatte und dieſe nach
Kal rn Arzt gefahren war lauerte K ſeiner Frau in
einem Tannenplan zwiſchen Bühne und Wuſtrewe bei der
Heimkehr auf und feuerte 5 Revolverſchüſſe auf ſie ab Auf
die u erufe der Frau eilten Leute herbei und
den flüchtigen Krüger in das Bühner Holz wo ſich K noch
einmal umwandte und auf ſeine Verfolger feuerte ohne zu
treffen W K trotz ſeines Schießens immer noch ver
folgt ſah warf er den Revolver fort und ſchlitzte ſich mittels
eines Taſchenmeſſers den Leib auf Schwerverletzt wurden
K ſowie deſſen Ehefrau heimgebracht

Aſchersleben 31 März Gewerbeausſtellung E
beſteht die Abſicht im Jahre 1911 oder 1912 nach dem Vorbilde von
Quedlinburg und Calbe a S eine Ausſtellung für Gewerbe Jndu

le ſowie landwirtſchaftliche Maſchinen und Geräte zu veran
alten

Oſternienburg 31 März Selbſtmörder Geſtern
nachmittag hat ſich hier der Arbeiter Friedrich Lezius in einer
Le in erhängt Andauernde Krankheit dürfte das Motiv zu der

at ſein

Bitterfeld 31 März Diebſtahl Bei einer Durchſuchung
der Wohnung des Arbeiters B in Greppin wurden im Garten 6
Aepfel und 3 Kirſchbäume gefunden die offenbar geſtohlen ſind
Die Bäume ſind beſchlagnahmt und beim Gemeindevorſteher vor
läufig eingeſchlagen worden

Steckby 31 März Die gerichtliche Obduktion
der am linken Elbufer angeſchwemmten Leiche hat ergeben daß es
ſich offenbar um die Perſon der 21jährigen Dienſtmagd Pauline
Heinze aus Deſſau handelt Das Mädchen war ſeit 28 Rovember
v J verſchwunden

Neudorf Harz 31 März 400jähriges Beſtehen
Unſer Ort kann in dieſem Jahre das Feſt ſeines 400 jährigen Be
ſtehens feiern Wie Zeitfuchs in ſeiner Stolberger Chronik be
richtet hat Graf Botho der Glückſfelige von Stolberg nachdem das
alte Dorf Bolkendorf am Teufelsteiche eingegangen war im

Jahre 1510 das neue Dorf angelegt Vielleicht gibt dieſes Jubi
läum Anlaß zu einem Heimatsfeſte ähnlich demjenigen
welches unſer preußiſcher Nachbarort Dankerode vor ſechs Jahren
feierte

N z
n

Neuhaus Kr Sonneberg 91 März Verſchüttet
Der Häuer Günther aus Schierſchnitz wurde bei Ausübung ſeines
Berufs auf Zeche Sophie durch niederbrechende Geſteinsmaſſer
verſchüttet und konnte nur als Leiche geborgen werden

Weimar 31 März Ausſtand Die organiſierten Schuh
machergehilfen ſind zu einem großen Teile in den Ausſtand ge
treten Sie fordern ſtatt des bisherigen Wochenlohnes von 21
einen ſolchen von 24 Mark

Weiden 31 März Ein trauriger Fall von
Geiſtesſtörung hat eine Familie hier in tiefſten Kummer
verſetzt Die 18jährige blühende Tochter mußte wegen Tobſuchts
anfällen am zweiten Oſterfeiertage in die Heilanſtalt nach Bern
burg geſchafft werden Jn Roßlau entſloh ſie ihren Begleitern
die Mühe hatten ſie wieder zum Mitkommen zu bewegen
GGGGGGSSGGGGGGGGGGGGIGGfG GGGGGGGGGBEAa

Leitung Wilhelm 7
Verantwortlich fſir den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
richten und Szort Erich Polckow für das Feuilleton und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
Friedrich Endrulat Druck u Verlag von Otto Hendek

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt t2 Seiten

Unsere

v nEr

9 Aprilveginnt am Sonnabend 2 Aprll und dauert bis Sonnabend

e Aluminium Geschirr e
Essenträger 88 Pf Schmortopf 96 Pf Milchtopf u Ameg 26 Pf Bowlenſöffel 48 Pf
Back formen 98 Pf Eiertiegel 38 Pf Kasserolle a enk 95 Pf Teesiebe 18 Pf
Durchschlag 92 Pf Maschinentopf 95 Pf Zitronenpresse 18 Pf Schöpflöftel 38 Pf

Fleischtopfu er 99 Pf Kasserolle an sue 85 Pf Omelettepfanne 75 Pf Schaumlöffel 95 Pf
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I Anderer

Direktor u Beositser Paul Blüthgen

Houto Freitag II Debüt

e

h sein n
fandDer großte hach erfolg

See e r heaten h
Vorher die h

die singende Karikaturr 2 Har tley Ungeheurer Erfolg

Veasy und Leo Flse v FEIbamKom Jongleuroe Otfizierskopistin
TReo Bremgong Les GignnesMektrische Reifroller Excentric Duo

Sonntag Nachm 4 Uhr Fremden VorstellungHoelnrioh Wie er seinen Vater fand

Wilheimsgarten
r Täglich das Tonkünstler Orehester

Friecilamcl

I Direktion Hofrat M Rlonaras Die Königin

Claudius König v

Ein Prieſter C Hammesſt ſt e g Zuien Soldat S rea J er Geiſt v Hamletsles 1 Alb FriedrichW Snſe eetDirektion E M Manthner 3 Schauſpieler P Zungk

Sonnabend Georg Thies3 Totengräber 8
udw TrierGastspiel Reinau Gertrude Königin

Hedwig von Dänemark17 a Gretchen ort Dis Vileemw Brandow
ſoloning M Schlomka

neshar Diener

e des Polonius riedr Dern2 Ein Bote erd VoglOffiziere Soldaten Hofherren
Pagenin Halle a S Perſonen des G Sapſviels

Fernruf 1181 Der König W Eichſtaedt
Lucianus Neffen

Sonnabend den 2 April des Königs J Junge
Prolog chwarzer9Wt Vorſtellung Fronnement Nach dem 2 und 4 Akt längere

Finmaliges Gastspiel Pauſen
Alexander Moissi
vom Deutſchen Theater in Berlin

Hamlet
Prinz von Dänemar kK

Tragödie in 5 Akten von William
Shakeſpeare
SpielleitungOberregiſſeur Karl Scholling

Perſonen
Walter Sieg

Kaſſenöffnung 7 UhrAnf 7 Ahr Ende nach 11 Uhr

Sountag den 3 April
nachmittags 3 Uhr

22 Fremden Vorſtellung zu er
mäßigten Preiſen

Novität Z 19 Male Novität

Die Förſterchriſtl
Operette in 3 Akten v e
Buchbinder Muſik vDänemark

Hamlet Sohn des
vorigen u Neffe
d gegenwärtigen Abends

gang er Moiſſt a G
oloniuskämmerer Scholling Or pheus

Horatio Hamletsten de Lebſcher jn der Unterwelt
Holonins r r P Tyndall ſche Sk St lberg i na Franzö en de ector ederer Alfr re Crémieux Muſie v J Offenbach
Hofleute Nach Schluß der VorſtellungMarcellus g Amberg Erfrischungen mit KleinemEfthier Kurzbuch Imibiss imiziereOsrick ein Ho h ß yann 2 u Tallard 95 ein als 05 e

E Kramers Gasthaus
Delitzscherstragase 2

grösstes Speise u Bier Restaurant
Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit

Billigsto Preise

on täür Kaſſe und Umgegend

der Zigeuner HäuptlingMaros mat seiner Wwelt berühmten

Direktion Ose Martini
Truppe aus Budapest

gastiert p April in meinem Konzerthaus
Vollst erstkl Streichmusik

räulein Mikoseoh die Cymbal Virtuostn ist angekommev

2 T r 6151

R Kummerehl

G Jarno

195 Vorſt im Abonn s Viertel

I 3 grosso Ball

Einem geehrten Publikum werten Vereinen und Gästen hierdareh die ergebene Mitteilung dass wir mit heutigem
Tage die Bewirtschaftung des Etablissements

Wintergarten
noch hinzugenommen haben

Café und Saalgeschäft
Magdeburgerstrasso 66

Indem wir um gütige Unterstützung unseres neuen Unternehmens bitten versichern wir dass es unser eifrigstes Bestreben sein wird alle uns Beehrenden mit nur vorzüglichen Speisen und Getrankeo bei aufmerksamster Bedienung zufrieden zu

gtelien und für Erhaltung des guten Renommees dessen sich die bisher stets gern aufgesnehten Lokalitäten zu erfreuen hatten
auch weiter bemüht zu ein und zeichnen

Verd
mit aller Hochachtung

Hamacher Herm Berges

Apollo Theater

Heute den 1 April präziſe 8 Uhr abends
Premiere Première l

Der große Schlager desMeiropon onters

Donnerwetter
Berlin

tage M

8

e Große humoriſeſ ſatiriſche AusſtattungsRevue in
8 Bildern m Geſang u Ballet v Ju

d

Kapellmeiſter
e e Balletmeiſter

60 Perſonen

h Hanpt
M mitwirkende

Venusballet 2

Anni Tharan Elſe Heß Ernga
Albertti
Senins Otto OttbertHollmann Franz Petri

Muſik von Paul nete
Jnſzeniert vom Direktor Max Walden

Leop Kessl er
Giovanni Cerutti

60 Perſonen

HansFritz Steidl e
5

J r W
e

3 m

unter Leitungh getanzt von 25 Damen hteg Vallet
r ingre Giovunnft Cerutti

2 Sündenballet 3 Luftſchiff Korſo

Eine ſehenswerte UeberraſchunDie ſiameſiſche Wachtparade v n men e
dirigiert vom Komponiſten

l Büd verl 2 Bi d Vor dem HotelBild Ein Five o im KaiVeuus eer kl in Berlin eſerhof rBild Eine Reform Kaſerne
Bild Auf verBild 2 Luft

S 3
e z Vild h u lauds

c J 7
8

a iniffer Korſo

n Tagenn kfurt g Main

Bild 4 S Zukunft gr Pracht
vtheoſe

Die Pracht Ausſtattung au Koſtümen
Regqni ten ſowie die Dekorationen des 3 2

und 5 Bilbes ans dem Atelier der Hoflieferanten
Hugo Barnoh Oie Berlin Die Dekorationen

des I1 7 und 8 Vildes aus dem Atelier Georg SHart wig T Cie Berlin
S S dOperoitenproise Loge 210 J Rang e 190 J Parkett
a W Lis II Parkeit e d i Rang 45 e

m J 5 4 S 2x a teähe See Ie ren v ee n

Neu American Buar Neu

ist wegen Renovation von heute ab bis auf weiteres

geschlossen

Zur Aufführung
Stadttheater in Halle a

Sonnabend den 2 April 1910

Hamlet

Jeden Sonntag Abend in den Parterresälen des
Grand Hotel Berges

Diner und Abend Konzert
Magdeburgerstr 65

Montag d 4 April abds 8 Uhr
Mauerstrasse 7 Ausserordontliche
Goneralversammilung Tagesordn

icht Besprechg d VereinslebensAnstellungein ereinsheifes s Ein
sechränkung der Gruppenversammlaungen Gesohattuen er Vorstand

Flägel Schledmayer Pianos
Albert Hof mann Riepeenpiatz

Geldpreiskegeln
Foprtag den 10 und 17 April 1910 von vormittags

Malle a S

11 n Uhr ab im Vereinshauſe des Erſten Spreber Veretus
Halle Süd Be enerſaeereis 50 Mt uſw 3 Schub 25 FigWerſchut r e zum Beſten hilfsbedürftiger Volks

ſch r von Nichtmitgliedern
Die Bereinsräume bieten angenehmen Familienaufenthalt

Soeschäftseröffnung
Burgſtraße 64 in TIadengeſchäft

ehle Badewannen Badeöfen RIosetts in S
und oleum und Zuglamandlam Am m GusKoce er 9und

r und Blechgesc allerum geneigten ZuſpruchOtto Seigewunn

Pring von Dänemark
Tragödie

von
William Shakespenare

Ueberſetzt von
A W von SchlegelC le

3 Aerzte
Prosp fr Zu Frühjahrskur geeign

Srholungsheim
Weidenplan 20

dem Bilde des Dichters
t kl 80 108

Pr geh 25 in Leinenb 60

Schö e geeeg gühnen Hearbeitung
43 u 60 Abonnem vonenſion mnatiich 80 Mark

alkon und ſchöner Garten

Trente er
S Norad z2 en Breomen g5 PFerlug De deutsche n z

Kulante Zahlnngsweise Blige Preise 5Se

Fahnen
Vereinsbedarſuartikoel

Shakespeares Hamlet
Mit vollſtändig Szengarium

von
E W Schmidt

einer Vorbemerkung
kl 89 132

Pr geh 50 in Leinenb 85

Verlag von Otto Hendel
in Haſſe a S

l Neurenovierung

Mit einer Vorbemerkung und 7

Mit 372 Bilde des Dichters u

Beim Secheiden aus dem von mir bioher
bewirtsehafteten

Bauer s Brauerei Ausschank
Rathausstrasse 3

möchte ieh allen meinen Freuncen Gästen und
Bekannten für das mir in so reichem Masse
entgegengebrachte Wohlwollen unch Vertrauen
bestens cdanken Hochachtungsvoll

Paul Heinrich

Cabaneott
Kaisersälse

Jeden Abend Vorstellung
Auftreten der neuengagierten

Cabaret Typen
Anfang der Vorstellung 9 Uhr
Alles Nähere die Plakatsäulen

Bis 2 Uhr vachts geöffnet

Firhir z ſennane

Tel 2370 Geiststr 56
Heute Wirtewocehssel

Alte Bierpreise

düwärtge hen

mLoeipzig
Neues Theater Sonnabend

den 2 April Buridans EſelAltes Theater Sonnabend
den 2 April Der fidele Bauer

Halherstadt
Stadt Theater eden 2 April Die Grille

Erfurt
Stadt Theater Sonnabend

ob 2 April Der Dummopf

Altenburg
e en 3 Kpra ba

erzog liches Hoftheaterh den 2 April Der
Troubadour

Stadt Theater Sonnabendden 2 April Dounng Diaug

Gotha
erzog liches Hofrheaterh den 2 April Der S
Zigeunerbaron

Weimar

Einige Anmeldungen um
Klavierunterricht
nimmt noch entgegen

Wilhelmine Rexer
Schülerin des Hrn Prof Rouhro

lich b üe
urgwinkel

Annenſtr 4 Am Ranniſch

c w Trothe
Optlsehes Institut

Poſtſtraße 9/10n n aßehwiſ Damwild
junges Wildschwein

zerlegt in Rücken Keulen Blätter

Pr russ Poularden
Stück 2 bis 75 M

Jg Puterhähne Pfd 1 Mk
zarte Puthennen

Friedrich Woiss
Wild u Geflügelſpezialgeſchäft

Geiſtſtraße 65 Telephon 3416

Echt 197789
bayriſche waſſerdichte

Loden Mäntel
für Damen Herren und Kinder

ſehr praktiſch und preiswert
H Schnee Nacht Gr Steinſtr

Echt bayriſche 1ö779
Loden Pelerinen

waſſerd f Herr Dam u Kind
empfiehlt ſehr preiswert

H Schneeo HMehf Gr Steinſtr 84

Die Auskunftrei
Beyrich Greve
Halle a Große Ulrichſtraße 4ige7 2145 erteilt Kredit Aus
ünfte einzeln und im Abonnement

Die Abonnementszettel haben
fertwährende Gültigkeit

er Mitgliedsbeitrag
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